 „Second Life“ – Neues Leben oder Kriminalität in der Virtualität?
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· Fehlender Jugendschutz

Keine Altersverifikation

- Zugang für Minderjährige möglich und somit Kontakt zu nicht jugendfreien Daten und Inhalten gegeben
- Casinos, Diskotheken, Bordells und Glücksspiele für Jedermann

· Erotik und Pornografie
problemloser Zugang zu pornografischen Inhalten

- Möglichkeit im virtuellen Bordell als Prostituierte zu arbeiten und damit Geld zu verdienen

- Avatare jeglichen Alters werden vergewaltigt

- Sodomistische und Snuff-Darstellungen

- „Folterungen“ und „Vodoo Dolls“


· rechtsfreier Raum
Existenz einer großen rechtlichen Grauzone
- Linden Lab behält sich die Eigentumsrechte vor, übernimmt jedoch keine Haftung für die Handlungen der Spieler und deren Avataren

- Keine interne Revision oder Kontrollstellen 

- Computerkriminalität: Hacken von Avataren und Einschleusung von unzulässigen Daten


- bislang fehlt eine gerichtliche Beurteilung und ein rechtskräftiges Urteil
· fragliche Aspekte

Virtuelle Straftäter = Reale Straftäter ?
Klassische Opfertypen?

„Verbrechens“verhütung möglich?
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